Reifeprüfung für den 
Dual Synthesizer-Tuner 
CT 1462 
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Vergleichstest: die besten Tuner zwischen 





350 und 8000 Mark 














































Von Uwe Andresen Element-Rotorantenne 
und Michael Swoboda Wohlverhalten ze 
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Über die Referenzplayer von 
Accuphase und einen nachge 
schalteten Meßsender mit 
Antennensignalen or 


mußten sich die Tuner je 
weils untereinander und am 
CD-Original im Hörtest mes 
en. Zur Kontrolle speiste 
die Tester außerdem aktuell 
Hörfunkprogramme ein, um 
auch pfif hummler 


ding 


Bewertet wurden die Ergeb- 
nisse über die Vorverstärker 
Referenz von Burmester, die 
aktiven Boxen BM 40 von 
Backes & Müller und die 
Kopfhörer-Referenz SR 

mbda Profe al von 


Um freilich in der Beurtei- 
lung zu genaueren Resultaten 
zu kommen, differenzierte 
AUDIO die Klangpunkte 
nach der jeweiligen Band- 
breitenschaltung der Tuner: 
In der Stellung „narrow“ er- 
höht sich zwar die Trenn- 
schärfe des Empfängers, zu- 
gleich verschlechtert sich 
aber die Klangqualität. Der 
Tuner fischt also noch aus 


dem wildesten Wellenchaos 
den gewünschten Sender, 
bringt ihn jedoch — weil stei- 
lere Filter auch stärkere Ver- 
zerrungen verursachen — 
nur klanglich geschmälert 
ans Ohr. Deshalb wurde die 
Klangqualität jeweils in den 
Bandbreiten „wide“ und 
„narrow“ oder „super-nar- 
row“ beurteilt und im Audio- 
gramm angegeben. 





Der Komfortable 


für 750 Mark 





leich 30 Stationsspeicher 

verpaßten die Dual-Ent- 
wickler ihrem Modell 
CT 1462. Allerdings ließen 
sie es bei nur acht Stationsta- 
sten, so daß die Programmie- 
rung zur umständlichen Fi 
gerakrobatik wird. Dafür 
sind sämtliche gespeicherten 
Sender auch per Anspielauto- 
matik erreichbar. Diesem 
Verwirrspiel steht dann ein 
sehr lobenswertes Feature ge- 
genüber: die Möglichkeit 
nämlich, die gewünschte Sen- 
derfrequenz direkt einzuge- 
ben. So lassen sich, wie beim 
Revox-Tuner, die Abstimm- 
tasten bei der Senderwahl 
umgehen. 





Abgesehen von der umständ- 
lichen Programmierung, ist 
der Dual ein Tuner für beque- 
men Alltagsbetrieb. Auf Um- 
schaltmöglichkeiten für 
Bandbreite, Empfindlichkeit 
oder High-Blend haben die 
Dual-Ingenieure gleich ver- 








Stereo-Empfindlichkeit: 40 dBf; Geräuschspannungsabstand: 65 dB; HF-Dy- 


namik 1/2 MHz: 77 dB, 2/4 MHz: 81 dB. 


Trotz recht breiter Trennschärfe- 
Kurve zeigt das Diagramm einige 
hohe Verzerrungs-Komponenten 
die sich nachteilig auf den Klang 
des Dual-Tuners auswirken kön 





Audio 4/1987 


Auf Praxistauglichkeit wei- 
sen auch die Ergebnisse des 
Empfangstests hin. Bei or- 
dentlichen Werten für Emp- 
findlichkeit und Trenn- 
schärfe (jeweils 60 Punkte) 
dürften nur in kritischen 
Empfangslagen Probleme 
auftauchen. Am Kabel ver- 
hält sich der CT 1462 gar so 
gut wie die Modelle von Sony 
und Technics. 





Ein wenig zwiespältig stellte 
sich der Dual-Tuner im Hör- 
test dar. Er lieferte ein über- 
raschend neutrales, stets in 
sich schlüssiges Klangbild, 
schien jedoch nicht so gelöst 
aufzuspielen wie mancher 
Konkurrent, Wenn er auch 
etwas matter und weniger de- 
tailversessen wirkte als man- 
cher Vergleichskandidat, so 
blieb er doch insgesamt ehrli- 
cher. Denn weder die Bässe 
noch die Höhen wurden 
überzogen. 








nen. Einer noch guten HF-Dyna- 
mik stehen nur befriedigende 
Werte für den Geräuschspan- 
nungsabstand und die Stereo- 
Empfindlichkeit gegenüber. 
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Modell CT 1462 
Preis um 750 Mark 
Vertrieb Dual 
TALSE Georgen 
SS 
Ze 
Garantiezei (Monate) 
Maße (mm) B x H xT 440 x 65 x 206 
Digitale Abstimmung . 
Wellenbereiche ` em . 
mw D 
KW - 
iw o 
Anzeigen Frequenz D 
Foldstärke D 
Ratio Mine D 
Multipath = 
UKW Speicherpiätze EI 
‚Automatische Speicherplatzbelegung D 
Suchiaut D 
Suchlaufschwelle umschaltbar 
Anspielautomatik . 
Froquonzdirekteingabe D 
Programmierbarer Stationswechsel - 
bei Timerbetrieb 
Monoschalter . 
Mutingschalter = 
Highblend/abschaltbar, DS 
Bandbreitenumachaltung sutomatisch/ Si 
Empfindhiehkeitsumschaltung, Be 
[automatisch/manueli 
Anschlüsse Kopthörer | 
zweite Antonne E 
Ausgang regelbar - 
Disziplin/Punkte Punkte! 
Großsignatvorhatten E 100 
Empfindlichkeit =] D 
Tronnschärte =] e 
Kaspar ES 5% 
Kiang 
Klang wide = = 
Klang narrow - = 
Empfang Schr gun 7 
Ausstattung gu 
Verarbeitung gut 
Bedienung gu 
Wertigkeit hoch 
Preis minel 
Prädikat Spitzenklasse 
AEL 




















„Racktime“ für 
HiFi-Spezialisten 


Dual bietet individuelle 
Lösungen für jeden Anspruch. 
Technisch perfekt aufeinan- 
der abgestimmte HiFi-Geräte. 
Vom Analog-Plattenspieler 
der Spitzenklasse bis zum CD- 
Player „made in Germany“. 
Vom Super-Verstärker mit 

2 x 200 Watt Sinusleistung 
bis zum HiFi-Videorecorder 
mit einer Wiedergabe nahe 
an CD. 





Die hier abgebildete HiFi- 
Anlage besteht aus 


Plattenspieler Dual CS 630 Q 
Direct Drive mit Mikroprozessor. 

Vollautomatik. U.L.M.-Tonarm mit 
gyroskopischem Kardanlager. 


Verstärker Dual CV 1462 

in dual Class A-Technik. 2 x 95 Watt 
Sinus an 8 Ohm. Eingänge für 
MM/MC:-Plattenspieler, Tuner, CD, 
Tape 1 und Tape 2/HiFi-ideo. 


Synthesizer-Tuner 

Dual CT 1462 

Quartzgenaue Senderwahl in 10 
kHz-Schritten (UKW) und 1 Miz 
Schritten (MW, LW). 30 frei pro- 
grammierbare Speicherplätze 
Direkte Frequenzeingabe. 


Cassettendeck Dual CC 1462 
Exzellente Höhenwiedergabe 
durch die hohe Azimutgenaulig- 


keit der D.L.L-Technik. 2 Motoren, 


Doppelcapstan mit Direct Drive. 
Drei-Kopf-System. Zusätzliche 
doppelte Bandgeschwindigkeit 
(9,5 m/sec.) 


Dreiwegboxen Dual CL X 15 
mit Nenn/Musikbelastbarkeit von 
120/150 Watt, 8 Ohm-Technik, 
Bruttovolumen 42 |. 


Farbausführung für alle Geräte: 
‚graphit-metallic. 
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Rack 82 

Top ist eben alles an dieser Top- 
Anlage, auch das Rack 82 in 
eiche mit Echtholzkanten. Nicht 
alltäglich ist die Glasabdeckung 
auf dem Plattenspielerfach, wäh- 
rend sich die übrigen Componen- 
ten staubgeschützt hinter einer 
durchgehenden Glasfront präsen- 
tieren. Trotz der niedrigen Bau- 
höhe bleibt Platz für einen Com 
pact Disc-Player oder einen 
Videorecorder. Das Rack 82 
besitzt außerdem eine Schublade 
mit Einsätzen für Cassetten 

und Compact Disc und steht auf 
4 leichtgängigen Gleitrollen 
Geeignet für alle Dual HiFi-Geräte. 


Maße (B x H x T): 490 x 870 x 
430 mm. Ausführung: eiche, 


Wenn Sie an weiteren Informatio: 
nen über Dual-Geräte interessiert 
sind, fordern Sie unseren aktuel- 

len Prospekt an. 


Dual-Produkte erhalten Sie 
nur in guten Fachgeschäften. 


Dual. Der HiFi-Spezialist 


Dual GmbH 

Postfach 1144 / 1145 
D-7742 St. Georgen/ 
Schwarzwald 

Telefon 0 77 24/887-0 
Telex 792402 

Btx * 40408 # 
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